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An die Eltern von Kindern, 
die im Sommer in die Primarstufe übertreten 

   
Übertritt in die Primarstufe 
 
Elternbrief 
 
Sehr geehrte Eltern 
 
Ihr Kind kann nächsten August in die Primarstufe übertreten. Dieser Übertritt ist für die Kinder und 
die Familie ein wichtiges Ereignis. Den meisten Kindern gelingt dies problemlos. 
 
 
Beim nächsten Elterngespräch werden Sie mit der Lehrperson für den Kindergarten besprechen, 
wie der Übertritt Ihres Kindes in die Primarstufe erfolgen wird. Die Lehrperson hat Ihr Kind wäh-
rend zwei Jahren in verschiedensten Situationen kennengelernt. 
 
Bestehen Zweifel an einem regulären Übertritt in die Primarstufe, kommen folgende Möglichkeiten 
in Frage: 
 

• Verspäteter Übertritt in die Primarstufe 
Diese Möglichkeit können Sie zusammen mit der Lehrperson für den Kindergarten bespre-
chen. Unterstützen Sie und die Lehrperson diese Massnahme, kann die Schulleitung ein 
weiteres Jahr Kindergarten bewilligen. 

 
• Zweijährige Einschulung: 

Die zweijährige Einschulung ist für Kinder, welche nur teilweise für den Übertritt in die Pri-
marstufe bereit sind und deshalb für diesen Übertritt etwas mehr Zeit brauchen. 
Die zweijährige Einschulung wird je nach Schulkreis integriert in einer 1. Klasse oder in ei-
ner Einschulungsklasse erfolgen. Bei beiden Varianten wird der Schulstoff der 1. Klasse 
auf zwei Jahre verteilt. Nach zwei Jahren treten die Kinder in die 2. Regelklasse über. Der 
Besuch der zweijährigen Einschulung wird als zwei Schuljahre gezählt. 

 
Besprechen Sie Unsicherheiten immer zuerst mit der Lehrperson des Kindergartens. Falls Zweifel 
am Übertritt bestehen und falls eine Abklärung des Entwicklungsstandes nötig ist, können Sie 
wählen, ob sie eine solche Abklärung bei Ihrer Schulärztin, Ihrem Schularzt oder bei der Erzie-
hungsberatungsstelle machen lassen wollen. Die Lehrperson des Kindergartens kennt das Anmel-
deverfahren. Der Schulärztliche Dienst gibt Ihnen gerne Auskunft, wenn Sie noch weitere Fragen 
haben. 
 
 
Team der Schulärztinnen und Schulärzte 


